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Wichtige Änderungen im Jugend-/Nachwuchs-Punktspielbetrieb ab der Sommer-
Wettspielsaison 2015 
 
Mit Beschluss der Jugendkommission des Tennisverbandes Sachsen- Anhalt e.V. vom 20.09.2014 
und deren Bestätigung durch das Präsidium des TSA am 26.09.2014 wird mit Wirkung zur Freiluft-
saison 2015 der Punktspielbetrieb um weitere Angebote ergänzt sowie der Jüngstenbereich der 
U10 an die geltenden Vorgaben der ITF und des DTB angepasst und modernisiert. 
 
Ziel dieser differenzierten Wettkampfdurchführung im Altersbereich der U8-U10 wird es sein, dass 
internationale PLAY+STAY-Konzept sowie die Ausführungen im Rahmen der nationalen Umset-
zung (tennis 10´s) auch in unserem Landesverband nunmehr vollständig zu integrieren, um Junio-
rinnen und Junioren spielorientiert technisch und taktisch so auszubilden, dass im weiteren Nach-
wuchstraining eine erfolgreiche Leistungssteigerung möglich ist. Somit wird auch der Schulter-
schluss zum aktuellen Nachwuchsleistungs- und Förderkonzept des TSA (NLFK) hergestellt. Zu-
künftig gliedert sich der Jüngsten-Punktspielbetrieb in die Spielformen „Stage Rot“ (Kleinfeld), „Sta-
ge Orange“ (Midcourt) und „Stage Grün“ (Großfeld). Der Bereich der U8 und U9 wird zusätzlich um 
Vielseitigkeitswettbewerbe erweitert. Des Weiteren wird der zentrale Punkt der Grundkonzeption 
aufgenommen - zukünftig sollte in Sachsen- Anhalt möglichst keine Juniorin und kein Juniorin bis 
zum 10. Lebensjahr Wettkämpfe mit „normalen“ Tennisbällen bestreiten. Daher gibt es keine Dop-
pelspielberechtigungen im Bereich der U8 bis U10 mehr. Im Ergebnis ist der spielerischen Entwick-
lung von tennis- und grundmotorischen Fähigkeiten klar der Vorrang vor reinen Tennisergebnissen 
zu geben. 
 
Ferner wird als Bindeglied zwischen dem Jugend- und Erwachsenenspielbetrieb der Bereich der U 
21 Mixed eingeführt. 
 
Nachfolgend sollen die wichtigsten Änderungen - vorbehaltlich der genauen Festlegungen im Rah-
men der Durchführungsbestimmungen 2015 - kurz vorgestellt werden, um den Vereinsverantwortli-
chen bis zum 15. Dezember 2014 (Meldeschluss Mannschaften für den Sommer 2015) die Mög-
lichkeit zu geben, aktiv die neuen Wettkampfformen zu kommunizieren und zu nutzen. Der offizielle 
Meldeschluss wird somit durch die Neuerungen nicht berührt. 
 
U21 Mixed ab Sommer 2015 
 
Mannschaftsstärke: 4er Mannschaften bestehend aus 2 Nachwuchsspielerinnen und 

2 Nachwuchsspielern (2015: jeweils Jg. 1994; 21 Jahre und jünger) 
 

Wettkampfdurchführung: Einzel: 1 m - 1 m, 2 m - 2 m, 1 w - 1 w, 2 w - 2 w 
Doppel: gemischte Doppel (1.Doppel m/w - 1.Doppel m/w; 2. Doppel 
m/w - 2.Doppel m/w) 
 

Spieltag: Eingebettet in das Saison-Splitting samstags oder sonntags, um mög-
lichst wenig Kollision mit der U18 und den Aktiven zu erreichen. 

 
Doppelspielberechtigung: Staffeltechnische Zuordnung der U21 (Nachwuchs) zum Erwachse-

nenbereich; das Spielen in der U21 und im  Aktivenbereich ist möglich 
(Doppelspielberechtigung für eine AK höher); ebenso kann - je nach 
Alter bis zum 18. Lebensjahr -  in der U18 bzw. U14 UND in der U21 
UND im Aktivenbereich gespielt werden (jeweils Doppelspielberechti-
gung). 
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Jüngstenbereich der U8, U9, U10 ab Sommer 2015 
 PLAY+STAY Differenzierung im TSA 
 
Grundsätzliches: Zum Meldeschluss der namentlichen Mannschaftsmeldung 

(15.03.2015) ist die Zuordnung für die Wettspielsaison 2015 verbind-
lich zu treffen - es gilt im Jüngstenbereich zukünftig, dass keine Dop-
pelspielberechtigung in der U8 bis U10 erteilt wird! 
Es sollte möglichst das Wettspiel im Einklang zum methodischen Trai-
ning (im Rahmen des PLAY+STAY) gewählt werden. Ein Höherspielen 
im Altersbereich der U8 bis U10 ist möglich - allerdings nur für eine Al-
tersklasse. Zukünftig sollte die Juniorin oder der Junior mindestens 2 
Jahre im PLAY+STAY spielen und natürlich auch entsprechend trai-
nieren.  
 
Beispiel: Ein 8 Jähriger (Jg. 2007) kann im Jahr 2015 gemäß biologi-
scher AK U8 Kleinfeld „Stage Rot“ spielen. Er dürfte aber auch U9 Mi-
dcourt „Stage Orange“ spielen,  allerdings nicht U10 Großfeld „Stage 
Grün“ (Überspringen von zwei AK) und nicht während der Saison 
2015 in der U8 und U9 (keine Doppelspielberechtigung). Die Wahl ist 
vor der Saison verbindlich zu erklären und wird entsprechend bei der 
namentlichen Mannschaftsmeldung des Vereins vermerkt.  

 
U8 Kleinfeld „Stage Rot“ 
 
Mannschaftsstärke:  2er Mannschaften; gemischte Mannschaften w/m sind möglich  

2015: jeweils Jhrg. 2007; 8 Jahre und jünger 
 

Wettkampfdurchführung: Tennis: 2 Einzel, 1 Doppel; Aufschlag von unten ohne Aufkommen; 
normale Tenniszählweise 15, 30 etc.; 2 Gewinnsätze bis 6; Beginn bei 
2:2; 3. Satz als Match-Tiebreak. 
Vielseitigkeitswettkämpfe: max. 5 Übungen (Lauf, Wurf, Sprung, Ge-
schicklichkeit gemäß Grundlagen DTB-Talent-Cup)  

 
Die Tennisergebnisse und Vielseitigkeitsergebnisse gehen beide in 
die Gesamtwertung ein. Die genauen Wertungsanteile und Vielseitig-
keitswettbewerbe werden rechtzeitig vor der Saison verbindlich in den 
Durchführungsbestimmungen 2015 festgelegt.  
 

U9 Midcourt „Stage Orange“ 
 
Mannschaftsstärke:  2er Mannschaften; gemischte Mannschaften w/m sind möglich  

2015: jeweils Jg. 2006; 9 Jahre und jünger 
 

Wettkampfdurchführung: Tennis: 2 Einzel, 1 Doppel; schmales Midcourtfeld (Breite: 6,40 m); 
verbindliche Nutzung von offiziellen Midcourtlinienpaketen; normale 
Tenniszählweise 15, 30 etc.; 2 Gewinnsätze bis 6; Beginn bei 2:2; 3. 
Satz als Match-Tiebreak. 
Vielseitigkeitswettkämpfe: max. 5 Übungen (Lauf, Wurf, Sprung, Ge-
schicklichkeit gemäß Grundlagen DTB-Talent-Cup)  

 
Die Tennisergebnisse und Vielseitigkeitsergebnisse gehen beide in 
die Gesamtwertung ein. Die genauen Wertungsanteile und Vielseitig-
keitswettbewerbe werden rechtzeitig vor der Saison verbindlich in den 
Durchführungsbestimmungen 2015 festgelegt.  
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U10 Großfeld „Stage Grün“ 
 
Mannschaftsstärke:  2er Mannschaften; gemischte Mannschaften w/m sind möglich  

2015: jeweils Jg. 2005; 10 Jahre und jünger 
 

Wettkampfdurchführung: Tennis: 2 Einzel, 1 Doppel; 2 Gewinnsätze bis 6; 3. Satz als Match- 
Tiebreak 

 
 

 
 
 
 
 
 

                                 


